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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20815

X

Der kleine eutrophe Erlenbruch befindet sich im Waldgebiet "Hohes Holz" südwestlich des "Hautenbruches". Der artenarme nasse Standort 
ist durch die Dominanz der Ufer-Segge geprägt. Zwischen den Seggen befinden sich immer wieder vegetationsfreie Abschnitte, die darauf 
hindeuten, dass hier lange Zeit des Jahres Wasser steht. Der Standort ist von einem Graben durchzogen, der jedoch vollkommen 
zugewachsen ist. Am südöstlichen Rand verläuft ein weiterer Graben, der zum Aufnahmezeitpunkt sehr viel Wasser führte.
Der Standort ist von Laubwald umgeben, er ist Teillebensraum von Amphibien.
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Alnus glutinosa Carex riparia

Galium palustre Iris pseudacorus Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Mentha aquatica Scutellaria galericulata


